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52 . Mittwoch de« 3. März 1897. 107. Jahrgaag.
Jeverlandische Nachrichten.

Erstes Blatt.
Oldenburgischer Landtag.

21. Sitzung vom 1 . März.
Tagesordnung:

1 . Bericht des Verwaltungs-Ausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg Set: . Aenderuug des Schulgesetzes.

2 . Bericht des Verwaltungs-Ausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten-
thum Birkeufeld betr . das Diensteinkommen der Volks¬
schullehrer.

3. Bericht des Verwaltungs-Ausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürsteu-
th »W Lübeck betr . Aenderuug des Gesetzesvom 15 . Jan.
1873 über das Unterrichts » und ErziehungLweseu im
Fürsteuthum Lübeck.

4. Bericht des Verwaltuugs- Ausschusses über die
Petition von 23 Gemeiude-Schöffeu des Fürstenthums
Birkenfeld betr . Abänderung des Jagdgesetzes vom
20. Jan . 1878.

5. Bericht des Verwaltuugs- Ausschusses über de»
selbstständigen Antrag des Abg. Schütz betr . die Ab¬
änderung des Jagdgesetzes für das Fürsteuthum Btrkeu-
seld vom 20. Januar 1873.

In der heutigen Landtagsfitzuug gab Herr Minister
Flor zur Schulvorlage folgende Erklärung ab : Ich
möchte zunächst eine gedrängte Erklärung der Staats-
regteruug über ihre Stellung zu der gegenwärtigen Sach¬
lage abgebeu:

Die Staatsregierunghat dem Landtage einenGesetz,
eutwurf vorgelegt , welcher im wesentlichen den Wünschen
des letzten ordentlichen Landtags entspricht und auch im
ganzen vollständig die Zustimmung des gegenwärtigen
Landtags gefunden hat.

Wesentliche Differenzen find entstanden über fol¬
gende Punkte:

1 . Nachdem die Staatsregierung ihre Geneigtheit
ausgesprochen hat , die Alterszulage aus 125 Mark zu

erhöhen, bleibt nur noch eine Meinungsverschiedenheit
darüber , ob die Erhöhung von der Staatskasse oder
von den Gemeinden getragen werde« soll. Der Herr
Finanzminister hat erklärt , daß er — hier von anderen
Bedenken abgesehen — bei der ungünstigen Finanzlage
die Verantwortung nicht übernehme» könne , die Laß
der Staatskasse aufzuerlegen . Dabei steht derselbe auf
dem Bideu des bestehenden Gesetzes , welches in erster
Linie den Schulachten die Schullasteu zuweist.

Der Landtag verlangt also eine Ausnahme¬
bestimmung, zu welcher die Staatsregieruug ihre Zu-
stimmung verweigert , wahrlich nicht leichthin

'
, wie

jeder aus den Verhandlungen , insbesondere aus der
eingehenden Darlegung des Herr » Fiuanzmiuisters ent¬
nehmen kann.

Bei dieser Sachlage ist es ein billiges Verlangen,
daß der Landtag sich in diesem Punkte der Staats-
regierung «ccommodire, namentlich nachdem die letztere
im übrigen ihre Zugeständnisse so weit ausgedehnt hat,
daß sie rund jährlich 110000 Mark mehr für das
Volksschnlwesen auf die Laudeskaffe zu übernehmen
bereit ist.

Das Gesetz wird nicht zu Staude kommen, wenn
es bet dem Beschluß der ersten Lesung bleibt.

2. Fernere Differenzen find entstanden über die
Landzulage.

Klagen über eine unangemessene Anwendung der
dieserhalb bestehenden Bestimmungen find nicht laut ge¬
worden, die von mir gegen die vom Landtag in Vor¬
schlag gebrachten neuen Bestimmungen erhobenen schweren
Bedenken find nicht widerlegt.

Die Vorlage der Staatsregierung hat über die
Landzulage nichts neues bestimmt. Mit dem , was die
Vorlage neues gebracht hat , stehen die vom Landtag
in den Eutwurf hineiugebrachtcu Bestimmungen über die
Landzulage gar nicht in Zusammenhang.

Dis formale Berechtigung des Landtages , auf dem
eiugeschlagenenWege zu versuchen , der Staatsregieruug
nicht genehme Gesetzesäuderungen durchzusetzen , indem
er das Gesetz «ur mit den von ihm beautragteu Zu¬
sätzen annimmt , soll nicht bestritten werden.

Aber die Staatsregieruug würde , wenn sie einem

solchen Vorgehen des Landtags nachgäbe. ihren berech-
tigten Einfluß auf die Gesetzgebungschmälern und tat¬
sächlich eine Machterweiterung LeS Landtags herbei¬
führen, Welche mit den Grundgedanken unseres Staats¬
grundgesetzes und überhaupt des konstitutionellen Staats¬
rechts, nach welchem das gesetzlich Bestehende erhalten
bleiben soll, bis sich beide Faktoren der Gesetzgebung
über eine Aenderuug verständigen, wenn auch nicht in
einem formalen , so doch tu einem inneren Widerspruch
stehen würde.

Auch hinsichtlich der Landzulage kann die Stsats-
regierung ein Nachgebeu nicht verantworten.

3 . Endlich kommen hiernach in Betracht die lieber-
gangsbestimmuugeu in Artikel 2 der Vorlage. Hier
will der Landtag das , was der Verwaltung überlassen
werden muß , bisher bei uns der Verwaltung anstands¬
los überlassen ist und überall unter ähnlichen Verhält¬
nissen der Verwaltung überlassen wird , gesetzlich festlegen.

Der Antrag ist nach Fassung und Inhalt un-
annehmbar.

Ich verweise auf die »«widerlegte» früheren Aus¬
führungen des Regieruugskommiffars , auf das von mir
heute hinsichtlich der Laudzulage Gesagte und bemerke,
daß wenn der Landtag sich statt ans sachliche Gründe
auf das von ihm behauptete Mißtrauen stütze» sollte,
eine ablehnende Haltung der Staatsregierung umsomehr
dir uothwendige Folge sein muß.

Sollte das Gesetz nicht zu Stande kommen, so muß
die Staatsregieruug die Verantwortung dafür, daß den
Lehrern die ihnen zugedachteu Verbesserungen nicht zu
theil werden uud baß die dürftigen Schulgemeinden nicht
kräftiger als bisher unterstützt werden, dem Landtag
zuschiebeu.

Die Staatsregieruug ist sich bewußt , zum Zustande,
komme « des Gesetzes Ms gethan zu haben , was sie
verantworten konnte, insbesondere dem Landtage bis
an die äußerste Grenze entgegengekommen zu sein.

Ich schließe mit dem Wunsche, daß über dem
Schulgesetz noch in letzter Stunde ein guter Stern
schweben möge!

Die Ausschußanträge zur Schulvorlage wurden an¬
genommen.

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Ich wich ihr nicht aus, fuhr Werner fort , im

Gegeutheil , ich suchte eben so eifrig ihre Gesellschaft,
wie alle ihre offenkundigenVerehrer , aber ich begegnete
Miß Hoggard mit einer spöttischen , überlegenen Ruhe,
die wohl manchmal etwas Beleidigendes hatte . Ich
war der einzige in der Gesellschaft, der nicht an ihrem
Triumphwagen zog , uud das fiel aus. Erst neckte man
mich damit , witzelte darüber , schließlich bewunderte
mau wich.

Ob es tu meiner Brust wirklich so ruhig war , wie
es den Anschein hatte ? Es kamen doch auch Augen¬
blicke , wo das Blut heiß in mir aufwallte uud mir die
Ueberleguug nehmen wollte. Aber daun dachte ich an
den verlorenen Freund , an die Letdensgesiült seiner
Gattin , und ich meisterte es . Die verschiedensten Em¬
pfindungen durchwogien mich , Bewunderung , Haß , Ab¬
scheu und ein heißes Triumphgefühl , daß sie , die ver-
götterte Schönheit , mich mit allen Mitteln zu gewinnen
suchte . Uud da packte mich oft der Gedanke, das wilde
Verlangen , wie , wenn du Macht gewönnest über sie?
Wenn sie dir ihre Seele zu eigen geben wollte , und
du wiesest sie lächelnd zurück ? Wäre das nicht die
beste Rache für deinen Freund ? Er hatte etwas Heber-
wältigendes , dieser Gedanke, er ließ mich vergessen, daß
ich mit dem Feuer spielte.

Eines Tages hatte sie mich gebeten, ihr Bild zu
malen , sie wolle es ihrem Vater , dessen Geburtstag in
wenigen Wochen wäre , als Angebinde hiuübersendeu.
Höflich, aber kühl lehnte ich dies ab , indem ich Mangel
au Zeit vorschützte . Ich muß gestehen , es reizte mich

wohl sehr , dieses wundervolle Frauenantlitz auf die
Leinwand zn bringe » , mein bestes Können hineiuzulegen,
aber eine unbestimmte Furcht , eine leise Ahnung , als
könne mir dies Gefahrbringen , hielt mich davon zurück.

Kurze Zeit darauf, in einer Gesellschaft bei Fourth-
lands, kam zufällig die Rede darauf. Professor Heu-
drichs fragte Miß Ellen , ob sie bereits wegen ihres
Porträts mit mir gesprochen habe.

Gesprochen wohl , Herr Professor , sagte sie mit
leisem Schmollen , aber leider einen Korb geholt.

Der Professor sah mich verwundert an.
Wie , Antont , eine solche Gelegenheit lassen Sie

sich entgehen? Eine lohnendere Aufgabe für Ihr Talent
könnten Sie ja gar nicht finden. Ich dachte, Sie
hätten dies Anerbieten mit Kußhand angenommen.

Ich entschuldigte mich mit der Kürze der Zeit, mit
anderen drängenden Arbeiten.

Aber, bester Freund , das läßt sich ja später alles
nachholen. Diese Gelegenheit dürfen Sie sich nicht ent-
wischen lassen, die wird vielleichtIhren Namen berühmt
machen , noch dazu in der Neuen Welt. Und was die
Kürze der Zeit betrifft , dem wird Miß Hoggard gewiß
gern Rechnung tragen , indem sie Ihnen , ganz nach
Ihrem Wunsch uud Willen , die Sitzungen zu bestimmen
erlaubt.

Miß Ellen lächelte spöttisch.
Ich fürchte nur, Herr Professor , es find andere

Bedenken , die Herrn Antoni nicht auf meinen Wunsch
eiugehen lassen. Vielleicht traut er sich nicht die Fähig-
keit zu , mein Bild genau wiederzugeben. Lei einer
solchen Chamäleounatur, wie die meine, die dem Aut-
litz, wie Sie ja alle behaupten, in jeder Viertelstunde
einen andern Ausdruck verleiht , ist das ja auch schwer¬
lich zu verlange «. Ich werde also wohl auf meinen
schönen Plau verzichten müssen.

Was ihre Bitten nicht vermocht hatte », ihr spötti¬
scher Zweifel an meiner Fähigkeit erreichte es.

Ich verbeugte mich lächelnd.
Sie irren , Miß Hoggard , dieses Bedenken, welches

Sie betonen , liegt mir ganz fern , uud um Ihnen uud
meinen Herren Kollegen das zu beweise », bin ich bereit,
mich der ehrenvollen Aufgabe zu unterziehen, d. h . unter
der Bedingung , daß Sie , Miß Hoggard , mir in Be-
stimmung der Sitzungen volle Freiheit lasse» , und unter
der Voraussetzung , daß das Honorar, welches ich für
meine Mühe mir ausbttten möchte , Ihnen nicht zu hoch
erscheint.

Ich nannte eine verhältuißmäßig sehr große Summe.
Alle, aber besonders meine anwesenden Kollegen

sahen mich verwundert an . Eine augenblickliche Stille
trat ein.

Endlich rief der Professor lachend:
Aber mein bester Antoni , das ist entschieden doch

zu hoch gegriffen.
Ich sab ibn ruhig au.
Nicht für den Zweck , Herr Professor , den ich im

Auge habe. Ich beanspruche von der Summe keinen
Pfennig für mich , ich möchte das Geld für Ne Wittwe
meines unglücklichen Freundes , unseres allgemein be-
liebten Kollegen Max Drießen anlegeu.

Wieder folgte eine tiefe Stille meinen Worten,
aber viele Blicke wandten sich mit freudiger Zustimmung
mir zu . Ueber Miß EllenS Gesicht allein ging ein
peinlich verlegener Zug.

Ich werde mit größtem Eifer au meine Ausgabe
gehen , begann ich wieder, ich will meine ganze Kraft
eiusctzen ,

' und wenn das Bild vollendet ist uud vor
Miß Hoggards Augen uud dem Forum meiner Herren
Kollegen als gut bestanden hat, bitte ichMiß Hoggard,
das ausbeduugeve Honorar in die Hände des Herrn
Professor Hendrichs zu legen, welcher es, auf seine ihm



Bei de» BerathunM über die Landzulage wurde
aus Antrag des Abg . Tautzen die Sitzung auf eine
Stunde vertagt . Nach Wiedereröffnung derselben brachte
Abg . Tantzen den Antrag ein , die Staatsregierung zu
ersuchen , auf Grund des § 113 der Geschäftsordnung
mit dem Landtage zu Konferenzen zusammenzutreten zur
Ausgleichung der Meinungsverschiedenheiten über die
folgeudeu Punkte der Schulvorlage : Ar - . 37 § 2 Satz 2;
Art . 42 § 2 ; Art . II.

Der Antrag wurde angeno men und darauf die
Berathung der Oldenburger Schulvorlage vertagt.

Zu Ziffer 3 der Tagesordnung — Lübecker Schul-
Vorlage — wurde in namentlicher Abstimmung der
Antrag 1 des Ausschusses mit 24 gegen 11 Stimmen
angenommen.

Der Landtag erklärte sich im Hinblick auf § 84
der Geschäftsordnung damit einverstanden , daß die Wahl
der Abgeordneten zu den Konferenzen heute vorgenommen
werde . Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel und es
wurden gewählt die Abgg . Groß , Jürgens , Tantzen,
Plagge und Feldhus.

Damit wurde geschloffen.

sip Oldenburg , 2 . März . Die Staatsregierung
ernannte für die Konferenz mit dem Landtage die drei
Minister und zwei Kommissare : die Räthe Dugend und
Millich . _ _

PolitischeUeberM
Deutschland

Berit « , 28 . Febr. „Es war ein sehr schönes,
ein ganz großartiges und unvergeßliches Fest ! " so
lauteten die Worte , die der Kaiser nach Beendigung des
gestrigen Kostümfestes au seine Umgebung richtete . Wie
viel Mühe und Fleiß auf das Fest verwandt ist , davon
kann sich ein Uneingeweihter kaum einen Begriff machen.
Wochen hindurch find täglich Stunden lang die ver¬
schiedenen Kombinationen , Figuren und Pas eingeübt
worden , die für die alten Tänze neu kompouirt worden
sind , und die Schöpferin dieser Tänze und Lehrmeisterin
derselben , die königliche Solotänzerin Frau Köbisch-
Wolden , hat eine schwere Aufgabe gehabt . Der feier¬
lichste Moment des ganzen Festes war der Einmarsch
des Kaisers mit der Schloßgardekompagnie und der
Leibgarde der Kaiserin . Der Monarch , in der Uniform
des Stammbataillous des 1 . Garderegimmts mit der
weißen Perrücke , in deren Zopfende das bekannte
schwarze Seidenband etngeflochten war , unter dem Drei-
master und mit dem kecken schwarzen Schnurrbart , war
nicht zu erkennen . Sein leuchtendes Auge war von dem
Eintritt in den Saal bis zum Aufmarsch seiner Truppe
vor dem Thron aus die Kaiserin gerichtet , bis zu dem
Augenblick , wo er den Dreispitz lüftete und eine tiefe
Verbeugung vor seiner Gemahlin machte . Mit markiger
Stimme erfolgten die lauggezogeueu Kommandos : Gebt
— Achtung ! — Präsentirt — das Gewehr ! Der
Kommandeur der Schloßgarde -Kompaguie,Oberstlieuteuant
und Flügeladjutaut von Löweufeld , senkte deu Spontan
und salutirte durch Entblößen des Hauptes von dem
Dreimaster , während die Mannschaften den Griff zum
Präseutireu ausführteu , mit einem Ruck das linke Bein
seitwärts stellten uad daun regungslos wie Gestalten
aus Stein gehauen dastanden . Der Aufführung der
alten Tänze folgte der Kaiser neben feiner Gemahlin
mit Jutereffe.

Bet Berathung des Etats der Bauverwal¬
tung im preußischen Abgeordneteuhause hat Graf Kauttz
allen Ernstes deu Vorschlag gemacht , deu tm Bau be¬
findlichen und nahezu fertigen Dortmund - Ems -Kanal
nicht zu vollenden , sondern in dem Zustande zu lassen,
in dem er sich jetzt befindet , oder den früheren Zustand

eigene , zartstuotge Weise , der beklageuswerthen Wittwe
übermitteln wird . Sie bars natürlich nicht wissen , wo¬
her dies Geld kommt , sie muß in dem Glauben gelaffen
werden , daß es aus dem Erlös für die Bilder ihres
Mannes stammt.

Zugleich müßte ich die ganze Gesellschaft hier um
tiefste Diskretion über die verhandelte Sache bitten.

Und nun , Miß Hoggard , wie entscheiden Sie?
Ich bin bereit , auf Ihre Forderung einzugehen,

ich lege sogar , tu Anbetracht der guten Sache , noch
1000 Mark zu , erwiderte sie liebenswürdig.

Gleich am andern Tage begannen die Sitzungen.
In Begleitung von Mrs . Fourthlaud oder auch ihrer
alten Dienerin besuchte sie nun täglich mein Atelier.
Im Anfang blieb das Verhältuiß zwischen uns ganz
dasselbe , ich behielt meine kalte Ruhe Sei , aber es
kostete mich doch Ueberwiudung , ich mußte all meine
Besonnenheit zusammeuuehmeu . Es war keine geringe
Versuchung , Tag für Tag , Stunden lang mit dem ver¬
führerischen Weibe zusammen zu sein . Zug für Zug das
süße Antlitz zu studireu , seine Schönheit in mich auf-
zuuehmen . In dem Bemühen , meine Ruhe und Kalt¬
blütigkeit zu bewahren , wurde ich kälter und schroffer,
als es sich wohl mit der Höflichkeit vertrug.

Aber auch sie zeigte ein ganz neues Wesen . Vor¬
bei war ihr tändelndes Scherzen , ihr kokettes Spiel sie
wurde ernst , weich , hingebeud.

(Fortsetzung folgt .)

wieder herzustillen , d. h. den Kanal wieder zuzuschütten.
Den Anlaß zu diesem Vorschlag gab ihm die vom
Ministertisch ergangene Erklärung , daß der Voranschlag
für den Kanal bedauerlicherweise um 15 Mill . Mk.
überschritten werden würde , worüber dem Hause noch
eine besondere Vorlage zugehen werde . Graf Kants
stieß mit seinem Vorschläge freilich nicht nur bei dem
Minister der öffentlichen Arbeiten , sondern auch auf
der linken Seite des Hauses und im Zentrum auf ent¬
schiedenen Widerspruch , aber seine Fraktionsgenossen
spendeten ihm gerade bei dieser Stelle seiner Rede leb¬
haften Beifall . Mögen Graf Kauitz und seine konser¬
vativen Freunde immer wieder betonen , daß sie keine
Feinde des Verkehrs seien , praktisch kommt eben ihr
Verhalten überall , wie in diesem Falle , auf eine Feind¬
seligkeit gegen die der wirthschaftlichen Kultur dienenden
Verkehrserleichterungen hinaus . Zur Charakterifirung
dieser Tendenz würden die Junker auf lauge Zeit hinaus
sich selbst das bezeichnendste Denkmal errichten , wenn
sie darauf bestäuben , daß der Kanal in unfertigem Zu¬
stande liegen bliebe , oder das Terrain gar wieder ein¬
geebnet würde.

Ausland.
Judie «. Bombay , 2ö . Febr. Die Huugersnoth

tu deu Zentralprovinze ? und in Oudh wüthet furcht¬
bar . Massenhaft findet mau die Leichen der Fliehenden
an den Landstraßen . Die andern find reine Skelette.
In Adoni , in der Präsidentschaft Madras , sind Taus »de
von Weibern dem Hungertode nahe.

Aufstand aus Kreta.
Athen, 2 . März . Die Gesandten der Mächte,

die sich in der englischen Gesandtschaft versammelt hatten,
haben den Wortlaut der an die griechische Regierung
zu richtenden Note festgestellt . In der Note heißt es,
daß die Mächte beschlossen haben , Kreta auf der Grund¬
lage der Rechtsgleichheit der Muselmanen und Christen
eine Selbstverwaltung zu gewähren und deshalb Griechen¬
land auffordern , seine Flotte und seine Truppen zurück¬
zuziehen . Wie versichert wird , wäre eine Frist für die
Räumung nicht festgesetzt worden . Die Instruktionen
der Gesandten waren in diesem Punkte nicht überein¬
stimmend.

Nach einer Meldung der Times aus Athen von
gestern erklärten die Führer der Opposition , wenn die
Mächte Gewalt anwendeu sollten , daun könne Griechen¬
land einen allgemeinen Brand entfachen , indem es einen
Krieg an der makedonischen Grenze Hervorrufe , wo die
Flotten der Mächte nicht eingreifen könnten.

Eine Abordnung von 39 Kretern unter Führung
des Bischofs von Retimo überreichte heute dem König
eine Adresse , worin es heißt , die Selbstständigkeit Kretas
würde der Insel keine endgültige Beruhigung bringen
und nur dazu dienen , eine neue Revolution und neue
Gefahren für den europäischen Frieden vorzubereiten.
Aus diesem Grunde sei das kretische Volk fest entschlossen,
den gegenwärtigen Kamps fortzusetzeu , um die Ver-
einigung mit Griechenland zu verwirklichen und ein für
allemal der auf der Insel herrschenden Anarchie ein
Ende zu machen . Die Abordnung erklärte ferner , daß
selbst die Muselmanen auf Kreta die Vereinigung als
einzig zweckmäßige Lösung anzusehen begönne » hätten.

Athen, 28 . Febr . Wie aus Kanea von heute
Nachmittag 2 Uhr 40 Min . gemeldet wird , hat vor
Herakleiou ein neuer Kampf zwischen Türken und Auf¬
ständischen , welch letztere von dem Führer Korakas be¬
fehligt waren , stattgefunden . Die Christen wurden
zurückgeschlagen , die Türken behaupteten ihre Stellungen.
— Von Nachmittag 3 Uhr 40 Mio . wird aus Kanea
gemeldet : In Malaxa oberhalb Tstkalaria find Türken
von den Christen eingeschlossen und leiden seit mehreren
Tagen Mangel an Lebensmitteln . Als heute die
Türken unter Bedeckung von Ntzams Kanea verließen,
um den Etugeschloffenen Lebensmittel zu bringen , ent-
span sich ein Kampf , in dem einige Türken und Nizams
getödtet wurden . Eine türkische Fregatte gab auf die Auf¬
ständischen zwei Kanonenschüsse ab , stellte aber auf Be-
fehl der fremden Schiffe das Feuer ein . Die Türken
mußten sich mit den Lebensmitteln zurückziehen . — Die
Ortschaften Tsikalarta und Nerokuru find von Bascht-
bozuks in Brand gesteckt worden.

Kaudta, 1. März . In der Stadt und der Um¬
gebung ist die türkische Bevölkerung von einer Hungers -
noth bedroht . Die Insurgenten treffen Vorbereitungen
zum Bombardement der Stadt Hierapetra . Den fremden
Kriegsschiffen gelang es nur , an einigen Punkten die
Muhamedauer vor den Grausamkeiten der Christen zu
retten . Da dies in Folge der Entfernung von der Küste
nicht angängig ist , sind die Moslem der Rache der christ¬
lichen Aufständischen ausgesetzt , welche durch die An-
Wesenheit griechischer Truppen auf der Insel zu unmensch¬
lichen Greuelthaten ermuthigt werden.

Paris, 1 . März . Die Agence Havas meldet aus
Athen : Nach Mittheilungeu von Personen , welche von
Kreta hier eintrafeu , gab ein italienisches Kriegsschiff
auf den Theseus , als dieser Lebensmittel zu landen ver¬
suchte , einen blinden Schuß ab . Der Theseus konnte
jedoch einen Theil der Lebensmittel ausschiffen , bevor
er mit Beschlag belegt wurde . Eine Schaar von 300

Freiwilligen ist in einer kleinen Bucht der Südostküste
gelandet.

Wie die Times aus Kanea von gestern melden,
drohte Oberst Korakas mit 1500 Aufständischen und
drei Geschützen Hierapetra anzugreifen . Die Vertheidiger
haben nur geringe Vorräthe an Lebensmitteln , auch sind
die Befestigungen ungenügend.

Zwei Offiziere von der Kaiserin August « , welche
bei Suda promeuirten , wurden von den Insurgenten *
beschossen , aber nicht verwundet.

Saloniki, 27 . Febr . Hier ist ein Befehl der
Pforte eingetroffen , die Entsendung von Redis -Batailloueu
nach der griechischen Grenze zu beschleunigen ; die
Bataillone sollen unverzüglich aus Asten über Rodosto
und Tschorlu abgeben , vou wo sie in 100 Eisenbahn»
zügen nacheinander hierher gebracht werden sollen . Neun
dieser Züge treffen heute Abend hier ein . j

KöMsfioMWM» ^* Jever , 2 . März. Am Freitag dieser WocheI
soll im Konzerthause ein humoristisch -karnevalistisches ß
Fastnachtskonzert vom Musikkorps der 2 . Matrosen - ß
dtviston unter Leitung des Herrn Wöhlbier gegeben ^
werden . Aus dem reichhaltigen Programm werden als '
von höchster Wirkung hervorgehoben die Nummer « :
Das gestörte Quintett , Die sechs Barrtsous und Die !
Schützeugilde von Blasewttz ; hierzu hat der Schützen - H
verein in entgegenkommender Weise alte Uniformen ^
( grüne Schützenröcke ) zur Verfügung gestellt . Ueber ein ^
Fastnachtskonzert der Kapelle in Wilhelmshaven schreibt r
das dortige Tagebl . u . a . : „ Mit besonderer Ungeduld c
wurden Ids six Lari -isons erwartet und mit dröhnen - k
dem Beifall begrüßt . Die hübschen rosafarbenen Baby - ^
Kostüme , die naturgetreue Nachahmung der Frauenstimme , ;
die Eleganz in Bewegung und die geschmackvolle Grup - ^
ptrung brachten die Heiterkeit auf den höchsten Gipfel >
und der Beifall war beispiellos , so daß die Barrisous
den Sturm trotz Einlagen und Kußhändchen nicht zu
beschwören vermochten . Deu urfidelen Schluß machte
die „ Schützeugilde von Blasewttz " , welche
neben munterem Spiel auch noch deu Anblick alter,
schöner Schützenkostüme bot . Die Stimmung war all¬
gemein „kolossal fidel "

, denn die humoristischen Leistungen
waren unübertrefflich.'

Oldenburg , 1 . März . Herrn Oberlaudesthierarzt
Dr . Greve , der vor einigen Wochen sein fünfzigjähriges
Dieustjubiläum feierte und bei dieser Gelelegeuheit ver - !
schiedeue Auszeichnungen erfuhr , ist noch nachträglich >
eine ganz besondere Ehrung zu theil geworden . Am j
Sonnabend wurde demselben vou Herrn Ober -Real - z
schuldirektor Prof . Krause im Aufträge der Universität »
Gießen das erneuerte Ehreu -Doktor -Diplom der medt - -
zillifchen Fakultät überreicht , das dieselbe tu Anerkennung s
hervorragender Verdienste des Jubilars um das Thier » L
arzneiwesen zum fünfzigjährigen Jubiläum erneuerte . — ß
Unser Mitbürger Herr Architekt Ludwig Kliugenberg , t
der erst vor kurzem bei dem großen Wettbewerb um fden Bau des Rsthhauses zu Hannover einen der er » ^
kannten Preise erhielt , iß laut N . f. St . u . L . aus dem
Bewerb um das Laodeshaus sür Westfalen als Sieger
mit dem ersten Preise (5000 Mk .) hervorgegaugeu.' Oldeuburg , 1 . März. Der auf Mittwoch deu
3 . März augefetzte Viehmarkt in Oldenburg ist durch
Verfügung des Großherzoglicheu StaatSmiuisteriums
wegen der Maul - und Klaueujeuche aufgehoben . Der
Pferdemarkt findet statt.

* Oldeuburg , 1. März . Hier ist ein junger Mann 1
im Hospital gestorben , der ei» Opfer seiner llokenutniß r
oder seiner Unachtsamkeit geworden ist . Vor mehreren
Tagen kam der junge Mann in einem elektrischen Be¬
triebe der Leitung , die eine bedeutende Kraft entwickelt,
zu nahe . Sofort fiel er zu Boden und mußte zum
Hospital geschafft werde » . Dort wurde sein Zustand
immer schlecher , so daß er gestern gestorben ist.* Brake » 1 . März . I « der Liudeustraße erschoß
sich heute Nacht ein junger hiesiger Kaufmann auf der z
Rückkehr vou dem Ball des Singöereius . Was den t
Unglücklichen zu der That veranlaßte , ist unerklärlich,
daß er sich jedoch länger mit der Absicht getragen , ^
seinem Leben ein Ende zu mache » , beweist der Umstand , ^
daß er seit Tagen zwei geladene Revolver bet sich ge- ß
führt . Als die Anwohner ^ en Schuß hörten und auf >s
die Straße eilten , fanden sie deu BedaueruSwertheu als i
Leiche . (Gem .) i

* Elsfleth . Infolge einer durch einen Göpelbruch )
verursachte » Betriebsstörung muß der erst vor kurzem f
seitens der neuen Gesellschaft begonnene Lachsfang in
der Weser sür einige Tage eine Unterbrechung erleiden.
Während der zum Aufwinden des Netzes benutzte Göpel .
früher von Pferden getrieben wurde , zu welchem Zweck ,
damals 9 Pferde aus der holländischen Lachsfischerei t
aufgestallt waren , benutzt mau jetzt hierzu eine 23pferdige >
Dampfmaschine . Die jährliche Faugperiode , die stets
am 1 . Jauuar beginnt , ist vou der Retchsregieruug bis
zum 15 . September verlängert worden ; früher durfte
nur bis Mitte August gefischt werden.

* Delmenhorst » 28 . Febr. Hier ist vor einiger
Zeit ein Ftschereiveretu für das Amt Delmenhorst ge¬
gründet , der die Fischzucht zunächst tu deu Gewässern
des Bereinsbezirks durch Besetzung der Wafferläufe mit



geeigneter Fischbrut ,
'Förderung der Anlage von Fisch«

reichen , Fischbrutanstalten usw . heben will . Der Vor-
stand besteht aus den Herren v . Witzlebeu-Hude, Medi-
ztnalrath Dr . v . Harbon und Schulvorßeher Epping
hierselbß. Am 6 . und 7 . März werden die Gewässer
in der Gemeinde Hude und in Delmenhorst und Um-
gegend durch Sachverständige , und zwar durch die Herren
Amtsgerichtsraty Adickes in Nienburg und Professor
Huppertz-Bonn , besichtigt werden. Die Herren werden
alsdann Rath in Bezug auf das zweckmäßigste Vor-
gehen ertheilen . Auch Herr Dr. Fmsch Hierselbst hat
sich gern bereit erklärt , den Verein mit wissenschaftlichem
Rath zu unterstützen. Der Verein , welcher Mitglied des
deutschen Fischereivereius ist , hat sich dem westdeutschen
Ftschereiverbande angeschloffen.

« Wilhelmshaven ? 27 . Febr. Die geretteten
Mannschaften des Iltis wurden bei der heutigen Parole-
Ausgabe vorgestellt.' Wilhelmshaven » 1 . März S . M . der Kaiser
wird am nächsten Donnerstag, 4 . März , mittags mittelst
Extrazuges hier emtreffen, um der Vereidigung der An¬
fang Februar eingestellten Rekruten der 2. Matrosen,
und Werft -Division und wahrscheinlich such der feier-
ltcheu Enthüllung der sm Freitag in der Elisabethkirche
aufgehängteu Marmor-Gedenktafel für die Besatzungen
S . M . Schiffe Iltis und Augusts beizuwohnen.

Vermischtes.
* Breme «» 1 . März. Bösmauus Bureau meldet

aus Neapel : Der deutsche Dampfer Gera ist heute
früh flott geworden und geht voraussichtlich am Mitt¬
woch nach Australien weiter.

* Brüssel , 28 . Febr. Eine Frauensperson über-

goß ihren ungetreuen Liebhaber, der sich in einer großen
Gesellschaft befand , sowie deren Begleiter mit Vitriol.
Zeh« Persoueu wurden schwer verletzt.

* Der entführte Millionär . Die Geheimpolizei
von Montreal in Kanada macht sensationelle Angaben
über die gewaltsame Entführung eines Millionärs und
Großgrundbesitzers Namens Richardson durch ein Aben-
teuererpaar aus New-Aork, das sich Herr und FrauStanton nennt . Der Millionär soll aus dem Staate
New Hampshire nach Montreal geschleppt worden sein,
wo die Stantous ihr Opfer wie iu einem Gefäugniß
festgehalten, mit starken Opiaten fortwährend betäubt
und in den wenigen Augenblicken, wo sie ihn zur Be¬
sinnung kommen ließen, gezwungen haben sollen, Checks
für große Summen zu unterzeichnen, die dann von den
Menschemäuberu in Baargeld umgesetzt worden find-Als die Polizei zur Verhaftung der Stalltons schreiten
wollte, hatten sie sich mit ihrem Opfer bereits nach Eng¬
land eingeschifft.

° Eine Lebensretteri «. Die Medaille für Er¬
rettung aus Lebensgefahr hat der Kaiser dem Fräulein
Elisabeth Troplowitz in Gleiwitz verliehen. Das junge
Fräulein, Tochter des Weingroßhändlers Troplowitz,
hat im vorigen Sommer allein zwei Damen aus dem
Klodnitzfluß mit eigener Lebensgefahr gerettet.

* Bei Beginn des Frühjahrs machen wir
Gartenfreunde , besonders auch Obkfreuude , aufmerksam
auf die vortreffliche illustrtrte Wochenschrift »Der prak¬
tische Rathgeber im Obst- und Gartenbau *

. Das
Abonnement kostet vierteljährlich nur eine Mark . —
Mau lernt dieselbe am besten durch eine Probennmmer
kennen , die von der Verlagsbuchhandlung Trowitzsch

u . Sohn in Frankfurt a . O. auf Wunsch gern umsonst
zugeschicktwird.

Marktberichte.
Bremen » 27 . Febr. Roggen , südrusstscher, 1000 KZ

126 Mk., Jev . Last von 4300 Pfd. 271 Mk., Roggen,
Liban u . Petersburger, 1000 Kg 126 Mk. , Jev . Last
von 4300 Pfd. 271 Mk., Roggen , amerikan., 1000 kx
126 Mk., Jev . Last von 4300 Pfd. 27i Mk., Futtergersts1000 100 Mk., Jev . Last von 3700 Psd . 185 Mk. ,
Bohnen 1000 136 Mk., Jev . Last von 4800 Pfd.
326 Mk ., Hafer 1000 128 Mk ., Jev . Last von
2600 Pfd . 166 Mk . ab Bremerhaven-Nordenham; alles
verzollt.

Hnfnm , 26 . Febr . Biehmarkt . Im Laufe dieser
Woche standen hier reichlich 30 Stück Fettvieh zum
Berkaus , die bei starker Nachfrage bald geräumt waren.
Bedungen worden pro ISO Pfd . Schlachtgewicht
53—59 Mk. Für nächste Woche steht wieder eine größere
Zutrift zu erwarten . Magervieh war hier nicht am
Platze . Durch einige hier anwesende rheinischeHändler
wurden in diesen Tagen in der Umgegend ca. 30 Stück
Milchkühe augekaust, die Ende dieser Woche versandt
werden. Zulrifft tu Ferkeln 148 Stück . Handel leb¬
haft . Preise : 13—18 Mk . Markt geräumt.

Sst sich « r . ThooiPsons
Seifenpnlver seiner vor

züglichen Eigenschaften wegen gemacht. Dasselbe macht
die Wäsche blendend weiß, ohne dieselbe anzugreifen,
und giebt ihr einen angenehmen , frischen Geruch. Zu
habe « in deu meisten Kolonialwaaren -, Droguen - und
SeifengeschäfteuzumPreise von 15Pfg. pro V,Pfuud -Packet.

Gesetzblatt Band XXXI Stück 28 und 29 der
Gesetzsammlungist ausgegeben , enthaltend : Stück 28:
Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 16. Febr.
1897 , betreffend die Abänderung des Gesetzes vom
29 . Dezember 1881 , betreffend die Beförderung der
Riudviehzucht. — Bekanntmachung des Staats-
Ministerium vom 16. Februar 1897 , betreffend In¬
struktion zur Ausführung des Gesetzes vom 29 . Dez.
1881 , betreffend die Beförderung der Rindviehzucht
im Herzogthum Oldenburg . — Stück 29 : Bekannt¬
machung des StaatSmiuisteriumsvom 20. Febr. 1897,
betreffend Verleihung der Rechte einer juristischen
Person an den Radfahrerverein Oldenburg von 1884.
— Verordnung vom 27. Februar 1897 , betr . die
Verlängerung des Landtages.

Die am 25. Februar 1897 ausgegebene Nummer 7
des Reichsgesetzblattes enthält : Verordnung , betr.
die Gerichtsbarkeit der deutschen Konsuln in Egypten.S . 17 . — Bekanntmachung, betreffend die Gestattung
des Fetlbieteus von Obstbäumen im Umherzlehen.S . 18.

OörigkeMche Bekasntmachnngen.
Mit Rücksicht auf die Maul- und Klauenseuche

wird der auf den 3 . März d . J . angesetzte Viehmarkt
iu Oldenburg aufgehoben.

Oldenburg , den 27 . Febr. 1897.
Staatsmtnisterium, Departement des Innern.

Jansen.
Die Hauptlehrerßelle an der Schule zu Dingstede.

Gemeinde Hatten , ist zu besetzen.
Diensteinkommen: 990 Mk. inkl. 90 Mk. Land-

entschädtgung.
Bewerbungen sind bis zum 12 . März d . I . ein¬

zureichen.
Bewerber haben iu ihren Eingaben iu betreff

ihres Militärverhältnifses event. anzugeben, wann
und bei welchem Truppenthetl sie ihrer aktiven
Militairpfltcht genügt haben.

Oldenburg , 1897 Februar 25?
Evangelisches Oberschulkollegium.

Duzend.
Der Frachtverkehr auf deu Staats- und Amts-

chaufseen wird mit dem vollen gesetzlichen Ladegewicht
ivieder freigegeben.

Die Chaufseewärter werden angewiesen, die wegen
Beschränkung des Frachtverkehrs ausgestellten Tafel«
zu entfernen.

Amt Jever, 1897 März 1.
Zebelins.

Die Lieferung des für die Straßen und Wege
pro 1. Mai 1897/98 erforderlichen Füll- und Kies¬
sandes soll am 8. März d. I . morgens ^,12 Uhr
auf dem Rathhause ausverdungen werden.

Jever, 1897 Februar 27.
Stadtmagi st rat.

Dr. Büsiug.
Bet der heutigen Ausloosung von 17 Schuld¬

verschreibungen der 3 */zprocentigen Anleihe der Stadt
Jever von 170000 Mk. äs 10 . November 1887 find
folgende Nummern gezogen : Nr. 063 , 075,114,135,
159 , 160 , 162 , 164 , 189 , 195 , 285 , 286 auf je
500 Mk. und Nr. 009 , 035, 085 , 123, 141 auf je
100 Mk. lautend.

Die Beträge der ausgeloosten Nummern können
am 1. November 1897 bet der Oldeuburgischen Landes-
bauk gegen Einlieferung der Schuldscheine in Empfang
genommen werden.

Die noch nicht fälligen Coupons find mit den
Schuldverschreibungen einzulieferv, widrigenfalls der
Betrag der fehlende« Coupons von dem Kapital ab¬
gezogen werden wird.

Jever, 1897 März 1.
Stadtmagtstrat.vr . Büstng.

Gerdes.
Bet der heutigen Ausloosung von 7 Schuld¬

verschreibungen der 3procentigen Anleihe der Stadt
Jever von 135000 Mk. äs 1895 find folgende
Nummern gezogen: Nr. 65, 116 , 135 , 143 , 193 aus
je 500 Mk . und Nr. 38, 109 auf je 100 Mk. lautend.

Die Beträge der ausgeloosten Nummern können
am 1 . November 1897 bei der OldeuburgischenLandes¬
bank gegen Etnlieferung der Schuldscheinein Empfang
genommen werden.

Die noch nicht fälligen Coupons sind mit den
Schuldverschreibungen einzuliefern, widrigenfalls der
Betrag der fehlenden Coupons von dem Kapital ab¬
gezogen werden wird.

Jever, 1897 März 1.
Stadtmagiftrat.

vr . Büsing.
Geldes.

Um Weihnachten v . I . ist beim hiesigen Bahn¬
höfe eine Kastenkarre abhanden gekommen und ver-
muthlich gestohlen worden, welche daran kenntlich ist,
daß an dem einen Schütter die Worte „Station
Jever" eingebrannt sind . Ich ersuche um Nachforschung.

Jever, 1897 Februar 24. Der Amtsanwalt:
_ Hoher.

Meine Bekanntmachung vom 1 . Februar 1897
betr . den Aufenthalt des Schlossers Friedrich Wilhelm
Karl Streich aus Wilhelmshaven ist erledigt.

Jever, 1897 Febr. 27. Der Amtsanwalt:
v V- s e r.

Grodensache.
Die Pächter des Bauenser und Voßlapper

Grodens werden hiermit aufgefordert , gegen den
1 . April d . I . die Längsgräben vorschriftsmäßig
aufzuräumeu , die Schotterde auf einen drei Meter
breiten Fahrdamm zu verschlichten . Sämmtliche
Groden -Pächter in meinem Distrikt haben in selbiger
Zeit ihre Parzellen gut auf Abwässerung zu bringen.
Die unterlassene Arbeit wird aus Kosten der Säu¬
migen ausverdungen.

Voßlapp , den 1 . März 1897.
E. A. Heerteu, Grodenausseher.

GeMindesache»
Gemeinde Sillenstede.

Donnerstag de« 11. und Sonnabend de«
13. März d. Z .» jedesmal nachmittags von4 bis 7 Uhr» werde ich in Wwe . Janßens Gast¬
hause hiers. die Umlagen zur Gemeinde- und Armen¬
kaffe erheben. Es find zu zahlen: 20°/« der Gesammt-

steuer, 90 Pfg. pro Hektar nach der Größe , di^
Hundesteuer uud 3 Monate Armenbeitrag.

Sillenstede , 1897 März 1.
Der Rechnungsführer.

Albers.
Armensache.

Nächste Sitzung der Armeukommtsston Freitag
den 5. März d. I . nachmittags 3 Uhr.

Tettens, 1897 Februar 27.
T. Brandis, G.-B.

Kirchensache.
Die an de« geistliche« Gebäude« erforder¬

lichen Arbeite « resp. Reparaturen sollen ver¬
geben werden.

Kostenanschlag und Lieferungsbedingungen liegen
zur Einsicht in Hellmerichs Gasthaus vom 8. bis
10. März öffentlich aus.

Schriftliche Offerten find bis zum 11 . März
beim Kirchenältesten Harms zu Sengwardenabzugeben.

Sengwarden, 1897 März 1.
Der Kirchenrath.

Bekanntmachungen.
Diejenigen , welche auf der am IS. März d. I.

bei mir stattfindendenSammelanktio«
noch Gegenstände mit verkaufen lasten wollen, werden
ersucht, sich bis zum 7. d . M . bei mir zu melden.

Moorwarfen. Eden.

'Sur.
S

rr

ss.r»

« « Wachstuche, Meter vo« 75 Pf . an,RAFschwarze rmd bunte Ledertuche,
WM vo» 1 bis 3 Mk. 3 Mtr . , bis
V » 145 Ctrn Breite, Gummistoffe

zu Tischdecke«, abgep. Tisch¬
decke« von 1 Mk. a« , abgep. Kom-
modeudecke« 5tz Pf . , hell «. duukel,
Rouleauxftoffe, Meter vo« 70 Pf . a«,iu Gummi , Tischläufer » Feustergaze,
Bricke«, Rolldecke «, Gummi -Uuter-
lagestoffe , Kami«- uud Spiudborde «,
Autzbödeu- Wachstuch «. s. w. Die
deutbar grötzte Auswahl.

Gerh. Müller.
Z« verkaufe «.

Mehrere kräftige Ferkel.
Obenhausen . Joh . Koch.

Ein gut erhaltener mittelschwerer Ackerwagen
steht unter meiner Nachweisung billig zu verkaufen.

Auskündigeret. CH. W. Toben.
3 « verkaufe«.

2 hochtragende 3jähr. Beester.
Kl. -Wiefels . Fr . Hinrtchs.

Zu verkaufe « ein Haufen Heu.
Moorwarfergast . H . Mahlstedt.



ZeverliiMsche Bank.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an Zinsen auf:

halbjährige Kündigung 3 °/« ,
vierteljährige „ 2 */, °/« ,
kurze „ 2 «/„

kaufen und verkaufen zum Tageseourse Staatspapiere
verschiedener Art , geben in beliebigen Beträgen Wechsel

auf bedeutendere Plätze Nord -Amerikas ab und ge¬
währen Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Jeverländische Bank.
Lüke « , Mettcker L Fimmeu.

Schöne Sprotte » , Kiste « mit 4 Dutzend
heute zu 3V Pfg . P Koeniger.

SchNe süße Apfelsinen
12 Stück 50 Pfg.

_
R . Hicke« .

KonstLmauden -Anzüge empfiehlt in großer
Auswahl bei tadellosem Sitz von 7 Mark au

Franz Fr erichs.
Schwarze und farbige Kleiderstoffe liegen

im Ränmungs ' Berrauf zu jedem Konkurrenz Preise
aus bet Franz Frerichs.

Manns -Hemde . Mausen . Kittel , Lester -,
Buckskin - und Zwirn -Hofe « sehr billig

Franz Fre richs.
Weiße Konfirmanden -Röcke von 1 Mk . an

bei Franz frerichs.
Inletts » baumwoll . Zeuge . Kattune » Blau¬

drucks empfiehlt in sehr schönen Dessins zu billigsten
Preisen F r a nz Frerichs

Empfehle zur diesjährigen Säefaifou » soweit
der Vorrath reicht,

prima Feldbohnen,
2 Sorten,

Sommergerste «. Hafer,
als : Sechsämter ,

" Schwedischen Futterhafer und

Probsteteh . zu annehmbaren Preisen.
Im Auftrag:

Post Fedderwarden . Reinh . E . Hajen.

welchegewaschen und moderuisirtwerden
sollen , erbitte mir baldigst, desgleichen
Federn bis zum 15. März.

Schlachtstr. C. Hinrichs.
Schönen dicken Speck bei ganzen Seiten Pfund

40 Pf . empfiehlt
Rüsterfiel . H e i n r . H e e^ e u.

Gerstenmehl , Hafermehl , Bohnenmehl , Maismehl
'
,

Leinmehl sowie Oelkuchen empfiehlt billigst
Rüsterfiel . Hetnr . Heeren.

Gute Butter Psd. 80 Pfg.
I . H . Caffeus , Neuestraße.

Beste Speise -Kartoffel « empfiehlt
F . I H. Warutje«

Vedvrreuzva 8 !s sied,
^Lssmsins psfti 'k'äüsr'
Uück2udtzdSrtke !1o ckis

dvsteQ v uack cknZel <1ie
Lllerdülixateo »lock. V̂isäer-

verLSuker xvruellt . Xarnlox xrati»
. ^UFU »1 Ttuittndrotc, LIndsek.
^ 6r8s »te 's Lpsc !a !»
^ »IlrrLck -VerssNcl ' Usu » Veutsodlnncks.

M -^ verkSuker

Frische Sendung Margarine Pr . Pfd . 5 « ,
SV. 7V Pfg . empf . Friedr . Siefken.

Schöne hief Kartoffel « 1« « Pfd . 2 .8 « Mk ..
5 Liter 25 Pfg . empfiehlt Friedr . Siefken.

Ei « Hühuerhaus auf Schlitten hat zu
verkaufen _ Friedr . Siefken.

Zum 1. Mai sucht ein junger Mäun , der alle
vorkommenden Arbeiten mit verrichten will , in einer

größeren LandwirthÄaft Stellung gegen Salär bei

Familienanschluß . Näheres bei Herrn Hartmauu
iw rotheu Löwen , Jever.

Gesucht.
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling für ein gut

gehendes Kurzwaaren - und Haushaltungs -Artikel --

Geschäft in Jever . Näheres in der Exped . d. Bl.
unter Nr . 28 . ,

Wünsche auf sogleich mehrere Wühlarbeiter und
einen Mann zum Dockenbinden.

Berg bei Jever . _ H - S einen.

Gesucht.
Zu Ostern ein Malerlehrling.

Neuende . Malermeister Fr . Eggerich s.

Kann noch Hornvieh auf Fütterung nehmen.
St . Joostergroden . Fritz Griepenkerl.

Für die Haltung , Wartung , Pflege (auch Krank-
heitsfälle nicht ausgeschlossen ) , sowie Deckenlaffen der
Hengste der HeogsthaltUNgs - Geuossenschast „ Südliches
Jeverland " erbitte ich bis zum 9. März aus der
Anzahl der Genoffen schriftlich oder mündlich Offerten.
Nichtmitglteder , welche Obiges übernehmen wollen,
können noch in der General Versammlung am 9 . März
Mitglied werden , später allerdings nur unter Zahlung
von Beitrittsgeld . Es wird beabsichtigt , die Hengste
ungefähr im Mittelpunkte des Deckbeztrkes auszu-
stellen (Accum , Glarum , Langewerth , Roffhausen ) .

Neuender -Altengroden Hinrich Müller-
(Post : Wilhelmshaven)

KlmrsflksuZ isvep.
Freitag den 5 . März

großes humoristisch-karnevalistisches

FllMlMF -Klmzert,
aus geführt vom Mustkkorps der Kaiserlichen
2 . Matrofendivisto « unter Leitung des Kaiserlichen

Mufikvirigenten Herrn Wöhlbier.
Anfang ? r/z Uhr.

Eintrittspreis : Vorverkauf im Erbgroßherzog
80 Pfg . , an der Kaffe 1 Mk.

Nach dem Konzert findet ein

statt.

Kriegerverein Waddewarden.
UhrSonntag den 7 . März abends 7

im Verernslokale.

Berathung über die Feier des 100jährigen
Geburtstags Kaiser Wilhelms I.

Weitere wichtige Verhandlungen.
Im Interesse der Sache ersucht um vollzähliges

Erscheinen d. V

Gesallgvereill Immergrün.
Gastabenll

Freitag den 5 . März abends 7V , Uhr
im Gasthofe des Herrn Janffen in Gödens.

Programm:
Heirath ut Leew,
Jnstruktionsstunde,
Gesangvorträge , n. a. Mewoien-

Karneval.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ _ der Vorstand.
Halte mich zur Anfertigung schriftlicher

Arbeiten jeglicher Art , sowohl in als auch außer
dem Hause , bestens empfohlen und bitte um gütige
Aufträge.

Jever . Bahuhofstr . A . C. Ahlrichs.
30 bis 40 Fuder Dünger suche ich zu Anfang

April zu kaufen . Der Dünger wird aus dem Stall
abgeholt . Offerten erbitte baldigst.

Moorhausen . H . Regling,
_ _ wohnhaft bei Herrn Marcus .

Ersuche hiermit die mir wohlbekannte Person,
welche bei Eims in Hooksiel mein Winterjackett ver¬
tauscht hat , innerhalb acht Tagen um Umtausch des¬
selben , widrigenfalls ich gerichtliche Hülfe in Anspruch
nehmen werde.

Gr .-Tammhlmsen bei Oldorf.

_ _ Anna Flick.

Gesncht.
Auf nächsten Mai ein zuverlässiges Mädchen

gegen hohen Lohn . Persönliche Anmeldung erwünscht.
Sillensteder -Depenhausen . L . Thomßen.

Gesucht.
Umstände halber noch zu Mai ein accurates

Dienstmädchen.
M . Hildebrau d.

Gesucht.
2 Malergehülfen aus sofort.

Jever , März 1897 . Aug . Solaro.

Suche ans gleich einen Knecht , auch habe Schlöt-
arbett zu vergeben.

Ebkeriege bei Bant . Georg Janßen.
Gesucht.

Auf Mai ein ordentliches Mädchen für Haus
und Gastwtrthschaft.

Jever , am Bahnhof. C . H eineke.

Zum 15 . März d . I . ein durchaus zuverlässig^
Bäcker gegen hohen Lohn . Näheres zu erfahren bei

Gastwirth Boleuius, Jever.

Jevcrscher Mmergesangverem.
Außerordentliche Hebung am Mittwoch,

März 3 , abends präzise 8V , Uhr für alle vier
Stimmen . _ _

Die Mitglieder des hiesigen Lesevereins werden
auf Donnerstag den 4 . März d . I . abends 7 Uhr
nach A. Janßens Gasthause geladen zur Entgegen¬
nahme der Rechnungsablage , Verwerthung der ge¬
lesenen Hefte rc.

Sillenstede , 1897 März 1. Albers.

Alle diejenige , welche Forderungen an den Nach¬
laß der weil . Wittwe des Arbeiters Johann Jakobs,
Gertjen geborene Schönefeld , aus Sengwarden zu
haben vermeinen , wollen specificirte Rechnungen
innerhalb acht Tagen bet mir einreichen.

Sillenstede , 1897 März 1.
Der Testamentsvollstrecker:

_ _ Albers. _

F Carstens , Zimmermcister,
Jever . Drostenstraße 132»

hält sich bet billigster Preisstellung zur Ausführung
aller in sein Fach schlagender Arbeiten bestens
emp fohlen.

GebMtEKZeiZe.
Durch die Geburt einer gesunden Tochter wurden

hoch erfreut
Ernst Matschack und Frau,

Heuni geb . Ohmstede.
Elbogen in Böhmen.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Ihre Verlobung beehren sich ergebenst aszuzetgen
Anuche « Wemke«
Heinrich Weyers.

Lehmden . Oldenburg.
Verlobte:

Mathilde Otte«
Siebelt Willen.

Jdschenhausen . Ashkum , Co . Illinois , Nord -Amerika.

»

Todes -Mzeigen.
Gestern Nacht entschlief nach langen schweren

Leiden »

Herr F . Wiebe aus Hamburg l
im 60 . Lebensjahre . Dies allen Freunden und Be - k
kannten zur Anzeige.

Im Namen der Angehörigen ^
Jever . A . vonderBrelte. e

Beerdigung findet Mtttwochnachmittag 3 Uhr k
vom S ophiensttft aus statt. _ ^

Barel » den 27 . Februar 1897 . Heute Nach - '

mittag starb plötzlich am Verschlage mein lieber Manu , ^
unser guter Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und
Schwager,

der Kaufmalm Ernst Hullen,
im Alter von 31 Jahren . In tiefer Trauer

Helene Hullen geb . Gramberg,
Eltern und Angehörige.

Die Beerdigung findet Freitag den 5 . März ß
vormittags 11 Uhr statt. l

Db^ Beer- igung Meines Sohnes ist )
ans Freitag den 3. März morgens
11 Uhr umgefetzt.

Varel. Ei Hullen.
Gestern Abend 5 */, Uhr entschlief nach langen

qualvollen Leiden unsere geliebte Mutter , Schwieger-
uud Großmutter

Kapitän F. Caffens Wittwe geb . Hanken z
im 74 . Lebensjahre . ^

Tief betrauert von ^
den Angehörigen. -

Wiardergroden , Oldenburg u - Heppens , 1897 Febr . 28 . ^

DanksegMgen. ^
Allen , welche unserm theuren Entschlafenen die

letzte Ehre und uns ihre vielseitige Theilnahme »
erwiesen , sagen wir unfern herzlichsten Dank.

H . Muffen Wittwe und Kinder
Gottels ._ _ , siebst Angehörigen .̂

Für die vielseitigen Beweise der Theilnahme
bei der Beerdigung unserer so theuren Verstorben»
sowie den werthen Kranzspendern sagen wir hiermit
unsern herzlichen Dank.

Schortens . Die Familie Gerken.

Allen , die uns ihre Theilnahme bei dem Hin-
schetden unserer guten Mutter und Großmutter , der
Wwe . Hannemann , ihr die letzte Ehre erwiesen und ihren
Sarg mit Kränzen schmückten , sagen wir hiermit
unsern herzlichen Dank.

Kinder und Kindeskinder.
; ^ 1 , 1897.

""
Hierzu ein zweites Blatt.« navtnortVch« »waktem ; » . W « tt,r « asn kr A« « ,
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Zweites Blatt.
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Der Landwirth Wilhelm Popken zu Sengwarder-
Altendeich, Gemeinde Sengwarden , läßt

Montag dm 29. März d. I.
nachmitt. 2 Uhr anfg.

bei seiner Behausung das. öffentlich meistbietend auf
halbjährige Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

als:
1 vterjühr. Wallach (Mer Ein-

Ipiillller ),
1 fünsjähr. dmkeldr. trächt . State,

avstammead dam „Llaudicr",
belegt vom „Werder ",

1 sünsjähr. schwarze Stute,!
1 vicrjähr . br. Wallach, i

sammtlich fromm im Geschirr «r»d i« der
Weide;

39
Stück

MW

Hornvieh,
als:

6 Wre Kühe (belegt),
4 Milchkühe,
4 zwcijiihr. Becstcr, belegt,
4 zwcijiihr. hochtragende Beester,
1 IMr . Brest,
1 zweij. Ochsen,
4 ciuj. di.,
4 cinjiihr. Stiere,
2 Kuheuter,
4 Halbjahr. Mbcr,
5

1 trächt . Schaf mit voller
Wolle.

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,
daß das Vieh bis 10. Mai d . I . unentgeltlich auf
Fütterung stehen bleiben kann.

Sillenstede , 1897 März 1.
Albers, Auktionator.

Habe Ferkel zu verkaufen.
Elmsenhausen . K. Schemering.

Die dem Herrn G. H. Frertchs zu Jever ge¬
hörige

Mahl- «ad Peldk-
Miihle

daselbst nebst Wohnhaus , Holzschuppenund 8 Matten
Landes ist umständehalber zum Antritt am 1 . Mai
d . Js . anderweit zu verpachten. Die Verpachtung
geschieht entweder im Ganzen oder getrennt in der
Weise, daß das zu der Mühlenbesttzung gehörige
Haus sowohl als auch die beiden Hümme Landes je
einzeln zum Aufsatz gelangen . Termin hierzu wird
angesetzt auf

Freitag den 5. März d. Js.
vormittags 10 Uhr im Rüstringer
Hof zu Jever,

wozu Pächter eingeladen werden. Es wird noch be¬
merkt, daß Herr Frerichs auch nicht abgeneigt ist,
die Besitzung zu verkaufen.

Sillenstede , 1897 Februar 28.
ALöers, Auktionator.

Der Schuhmacher Bernhard Willms zu Sillen¬
stede beabsichtigt wegen Aufgabe seines Geschäfts

Freitag dm 12. März d. I.
« chm. 2 Uhr sNfgd.

in und bei der Behausung des Gastwirths Hespen
das- öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen zu lassen:

2 hochtragende Kühe,
1 wantiedigs Kuh,
2 junge tievige Kühe,
1 Anfang April kal¬

bende Kuh,
1 Kuhkalb, --
2^H - o.,
5 junge trächt. Ziegen,
2 trächt . Schafe;

sodann : 1 Sekretär, 1 Kleiderschrank , 1 Hang¬
buddelei , 1 eich. Anrichte, 1 Tellerborte,
2 Tische, mehre , e Rüschenstühle, 1 amerik.
Wanduhr , 1 Spiegel , 1 Petroleumkoch¬
maschine, 1 fast neue Waschmaschine, 1
zweischl . Bettstelle, 1 Dezimalwaage , eis.
und stein . Töpfe , 2 neue Ackerschlitten,
versch . alte Fenster , 4 bis 5 Fuder
gutes Laudhe« ; endlich verschiedene
Schuhmachergeräthe, als : 1 fast neue
Nähmaschine, 1 Werktisch mit Galgen und
Lampe , Stiefel- und Walkblöcke, 2 große
Leistenborten , circa 100 Paar Leisten, 2
eiserne Walkschrauben, Stiefeleisen und
was sich weiter vorfindet-

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1897 Februar 26.

Albers , AE.
Zn verkaufe«.

Ca . 5 Fuder bestes Uferheu, in 2 Abtheilungen
im Hause lagernd.

Waddewarden . Paphusen.
Zu verkaufen.

Ein dreijähriger starker Wallach uud eine hoch¬
tragende Kuh.

Steindamm. H. I . Faß.

Die Herren Gebr . Buuk beabsichtigen ihre beiden

§Ä ohnhiiuser
au der Bahuhofftrahe hiefelbft

mit Gartengründe «,
neben dem Zwttters' scheo Grundstück belegen, zumAntritt aus nächsten Mai öffentlich zu verkaufen«

VerkaufSterwiu wird angesetzt auf
Dienstag den 9. März d. I.

vormittags 11 Uhr
im Rudolphischen Gasthose an der Schlachte hies. ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden , mit dem Be¬
merken, daß die beiden Häuser sowohl einzeln als
auch zusammen verkauft werden können und daß,
wegen Kürze der Zeit bis nächstenWai, der Zuschlag
bei irgend annehmbaren Geboten gleich im Termine
erfolgen soll.

Aevsr._ M. U. Müssen.
Der Proprietär W . W. Lübben zu Schilltg läßt

wegen Aufgabe seines Haushalts
Sonnabend den 27 . März

nachmittags 1 Uhr anfangend
in und bei seiuer Behausung mit geraumer Zahlung?-
srist verkaufen:

1 srühmilche Kuh,
1 schönes Kuheuter,
4 trächtige Schafe,
2 do. Ziegen,

1 Sopha, 1 Sophatisch , 2 Kommoden,
4 versch . Tische« 1 Lehnstuhl , V, Dtzd.
Rohr- und V, Dtzd. Rüschenstühle, 1
Regulator, 1 amerik. Wanduhr, 3 Spiegel,
1 Barometer , Schilderten , zinn. , messt
und gläs. Leuchter, 1 Lampe , 1 Nähkasten,
Tafelwaage , 4 Feuerkieken, Blumenbänke,
Blumentöpfe , Nippessachen, 1 vollftBett,
Matten uud Gardinen , 1 Glasschrank , 1
kl. Schrank , 2 zinn. Kaffeekannen, zinn.
Maße , Löffel, viel grobes und seines
Steinzeug , 2 Plätteisen, 1 Bohnenmaschine,
1 Kaffeemühle, 1 Spinnrad , Haspel, 2
Herdketten, eis. Töpfe , Pfanne, 2 Torf¬
beile, 2 zink, und hölz. Eimer, Tragejoche,
1 Regenwaffertonne, versch . Fässer , 1
Butterkarne , 1 Butterballie, 3 Wasch-
ballien, 1 Bors » und 1 Düngerkarre,
Düngerschaufel , Axt, Sägen, Sense, Sichte
mit Bick, Haarspitt und Hammer , Spaten,
Harken , Forken , Hacker , 1 Partie Holz
und altes Eisen, eingem. Bohnen , Sauer¬
kohl, welsche Bohnen , Eß - und Pflanz¬
kartoffeln, sowie 1 Haufen Heu u . a. m.

Käufer werden eingeladen.
Horumersiel._ Müller, Aukt.

Grmidftückverkans.
Ein in Nordenhamm belegenes Grundstück mit

Geschäftshaus , Stallung, Wagenranm , Wagenremise rc.,
zu jedem Geschäft vorzüglich paffend, an guter Ge¬
schäftslage , ist mit oder ohne Inventar zu verkaufen.
Näheres L. Bestenbostel , Bremerhaven.

Wüppels . 5 Matt Weide beim Dorfe habe
zu verpachten.

Pastor Harms.
Zu verkaufe«.

Zwei Kuhkälber.
Bant (Neuende). I . D . Lüke «.



Höhere Lehranstalt
z« Barel.

Dis höhere Lehranstalt za Varel, bestehend:
1« aus der höhere« Bürgerschule mit dem

Lehrplane einer Ober -Realschule bis einschließ¬
lich Ober -Tertia ; die drei untern Klaffen
bereiten auch auf den Eintritt in die hiesige
Großherzogliche Landwirthschaftsschule vor;
in allen fünf Jahrgängen kann unter Be¬
freiung vom vollen französischen Unterricht
dafür Unterricht im Lateinischen und Unter¬
richt im Französischen wie in den entsprechen¬
den Klaffen der Realgymnasien genommen
werden;

2 . aus der höhere« Töchterschule, bestehend
aus den Klaffen mit je zweijährigen Kursen;

3. aus der Vorschule , welche in dreijährigem
Kursus auf den Eintritt in die Bürgerschule
und Töchterschule vorbereitet,

beginnt am 26. April d. Js . ihr neues Schuljahr.
Anmeldungen für diehöhereBürgerschule nimmt
Herr Schulvorsteher » r Müller , für die
TöchterschuleundVorschuleHerrSchulvorsteher
Sehsert entgegen . Bei der Anmeldung find Geburts-
und Impfschein einzuretchen.

Varel, 11 . Februar 1897.
Der Schulvorstand der höhere« Lehranstalt.

von Thönen.

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
(Mü -u,G«s-llsch»st).

Bilooz per 28 . Febrmr 18S7.

Caffebestand Mk. 64 737 63 Actieu-Capital . Mk. 300000 —
Wechsel * V 837 020 45 Reservefonds 8 566 20
Effecten * // 155 270 27 Einlagen . . . . 158938180
Conto - Corrent-Debitoren » V 1 188667 60 Check-Conto 277 007 64
Diverse Debitoren » V 117 006 74 Conto -Corrent -Creditoren . 145 907 24
Bankgebäude * 35 174 91 Diverse Creditoren k- 77 014 72

Mk. 2 397 877 60 Mk. 2 397 877 60
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Contobuch:

mit ganzjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von . . . .
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers V, pCt. unter dem je¬

weiligen Diskont der Reichsban! , mindestens 3 pCt - und
höchstens . .

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von.
oder auf Wunsch des Einlegers V, pCt . unter dem jeweiligen Diskont

der Reichsbank, mindestens 2 */, und höchstens . .
mit vierteljähriger Kündigung . .
mit kurzer Kündigung und aus Check-Conto.

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 3V » PCt.
Oldenburger Genossenschafts-Bank.

A. Krahustöver. Probst.

3Vz PCt . x . 8.

4 PCt. x . 8.
3 PCt . x . »>.
4 PCt. x . a.
2V , pCt. x . ».
2 PCt . x. 8.

8 AE" Siimmtliche
8 Kurzwaaren
G md

8 Futter - Sachen
U werden vonhs « Le an zu her-
R nntergesetzte « Preise« verkauft.
z
Z Hootrstel.
» o OS O s o y o o o o o s
» WAGGGGAGIKG!
8 LM " Großer
KelLWhkitskmif

G Farben: schwarz, grau u. braun , D
G in 4 und5 Draht, s. extra gute G
G Pfd . 2 Mk . 50 Pf. , ^ Qualität . G

ß « . ««»«. H««isikl. z
» OGOOGGGW WAOGGGGGS

Empsehle ans Sester hiesiger Wolle gesponnenes
melirtes » Weißes und echt schwarzes

Wollgarn.
Auch halte meine

Wollspinnerei
bestens empfohlen- Gebrachte Wolle wird jetzt schnell

Fr « öhlmauu.
GeMsts -Em-sehlimg.

Den geehrten Bewohnern von Jever und Um¬
gegend zur Nachricht, daß ich wich hier als

Mil ^ ^
niedergelassen habe. Halle mich zur Anfertigung
sämmtlicherPolster « und Dekoratiousarbeite«
in geschmackvollster und solidester Ausführung bestens
empfohlen. Auch werden alte Sachen aufgepolstert
und modernifirt bei billigster Preisstellung und
prompter Bedienung.

HochachtungsvollLockert.
Jever , Kl . Wasierpfortstr.

Zu verkaufen.
Ein tiediges Enterbeest, welches im April

kalben muß.
Bei Heidmühle . W. I . Neumauu,

Wonats -Ueberficht
der Oldenburgischen Spar- und Leih - Bank

pro 1 . März 1897.
L 6 t 1 V 8.

Kaffebestand . 414 698 22
Wechsel . . 6 357707 59
Darlehen gegenHypothek . . . . 2146174 89
Darlehen gegen Unterpfand . . . 7 812 286
Conto -Corrent-Debitoren . . . . 11931912 65
Effecten . . 3048916 93
Verschiedene Debitoren . . . . . 169 825 14
Bavk- Gebäude in Oldenburg u . Braks 74 000 —
Bank-Inventar . . 81 —

31 955 602 80

Aciien-Capital . . . 3 000000 —
Reserve-Fonds . . 750 000 —

Einlagen:
Bestand am 1 . Februar 1897

23 617 173 17
Neue Einlagen im
MonatFebruar 1897 1320 644 79

24 937 717 96
Rückzahlungen im
MonatFebruar 1897 679 400 62
Bestand am 1 . März 1897 . . 24 258 317 34
Check-Conto . 1 025581 74
Conto -Corrent - Creditoren . . . . 1 838 801 75
Verschiedene Creditoren . . . . 1082901 97

3 ! 955 602 80
Are Airection.

Propping . Jaspers.
Oldenburgische Spar- und Leih-Bank.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjährlicher Kündigung "/« unter dem jeweiligen

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank,
mindestens aber 2 */, "/„ höchstens
4 °/« x . a.,

Monatlicher Kündigung . 2 */, °/« x . 8.
kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 °/« x. 8.

Einlagen werden in beliebigen Summen ange¬
nommen, jedoch muß in der Regel eine Einlage
mindestens 75 Mk. betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserm Coursbericht notirt.

Die Direktion.
Propping . Jaspers.

Kartoffel« ,
prima Qualität , wieder vorräthig.

Jever, Schlachte . Fried r . Köster.
Kaliforn . Birnen , per Pfd . 40 Pf. , Ringäpsel

und Schuittäpfel empfiehlt
F rtedr . Köster.

Reinschweckenden gebr . Kaffee , per Pfd . 1 Mk.,
bessere Sorten per Pfd. 120 , 140 , 150 und 160 Pf.
empfiehlt Friede» Köster.

Schönen Kümmelkäse empfiehlt
_ Fried t. Köster.

M ische hiesige Eier. Friedr . Köster.
12 achtschübige Fenster

mit Beschlag und Glas , fast neu, und div Klospen-
thürenmit Beschlag habenbillig abzugeben.

Habben L Wiggers.

In Bruchbändern
und Geradehalteru , Suspensorien, Mutter

ringe« re. große Auswahl.
Mühleustraße . W. Meuchen , Sattlermstr.
- Buckskin, doppeltbr . , p . Mtr . 1,35 Mk. ——

3 Mtr . Buckskin zum ganz . Anzug f. 4,05 Mk ,
3 „ Cheviot „ „ „ f. 6,85 ^
sowie allermodernste Kammgarne , Tuche, Velour,
Loden, Manchester, Hosen- und Paletotstoffe rc . rc.
von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten
in größt. Auswahl u . zu billigst . Preisen versenden

in einzelnen Metern franko ins Haus.
Muster auf Verlangen franko.

Versandhaus : Oettiuger L Co . . Franks, a . M.
Damenßoffe : Sommerstoffe von 28 Pf. , Cachemir

von 75 Pf . , schwarze Fantasiestoffe von 1,25 Mk.
an der Meter. _ ?

'
Metalls UNS HolzsSrge

sowie Leiches - MekleiS « « g.
Kirchhofstr. GH . Meents » Sarg-Lager.

Zu verkaufen.
Eine 4jährige Stute , sowie ein Anfang Januar

belegtes dreijähriges Beest und ein tiediges Enterbeest,
das in dieses Tage« kalben wird.

Coldewei bei Hohenkirchen. A. Albers.
Zu verkaufe«.

Eiue 4jährige dunkelbraune trächtige Stute , ein
2V,jähriger Ochse und ei» 3jähcigeS im nächsten
Herbst kalbendes Beest.

Kl.-Teng8hausen. H e i^ r t chThomssen.
Zu verkaufen.

Ein bester schwarzbrauuer 2jährtger Wallach und
15 schöne 4 Wochen alte Ferkel.

Rickelhausen. Iohs . Meents.
Zu verkaufe«.

Zwei 1jährige Ochsen , ein IV,jähriger Ochse und
ein 2jähriges Beest.

Wichtens . Ioh . Eden.
Zu verkaufe« eine fast neue , sehr gute Näh.

Maschine für Hand - und Fußbetrieb hat wegen Aus¬
wanderung Preiswerth zu verkaufen

Beim Kirchhof. F. Martfeld Wwe.
Zu verkaufenein guter starker Federwagen

und etn fast neues Pferdegeschirr.
Cleverns . A. D e ge.

Einen Haufen bestes Heu hat zu verkaufen
Wüppelser -Altendeich.

Harm Tymeyer.

Submission.
Die zum Neubau eines landwirthschaftlichen

Platzgebäudes erforderlichen
Materialien und Arbeiten

wünsche ich in Submission zu vergeben.
Zeichnung, Bestick und Bedingungen liegen in

Meesens Gasthause in Schaar zur Einsicht aus und
sind Offerten bis zum 10 . März bei mtr einzuretchen.

Groß-Belt bet Wilhelmshaven.
_ _ H . Andreae-

Empsehle meinen Eber zum Decken.
Bei Heidmühle. W. I . Neumann.
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